
Der Lecha Patriot.
Slllenta »» ?, Lecha Catttttl'/ gedruckt und herausgegeben von G«th, Ni»ttng und Trexter.

Donnerstag, den Jammr, RBST.

Jahrgang «M.
Laufeiide <56 4«.

Bedingungen: !

Subscriptio n?Ein Thaler des JahrS.
Bckanntniaeliiinnen werden zu den billigsten

Preisen eirigerllckt. /

Große Aufregung!

K o s s"n t HZ
sondern

wegen den splendiden Gittern, die
Samson, Wagner S 5 Co. gegen-
wärtig an erste»» Koste«, ja emt-
qe sogar «nter ersten Kosten ver-
kaufen.

Nuu ist die Zelt um Geld zn
sparen beim Anfang deo neuen
Jahres, indem man anruft und
sich einen Stock von den wohlfeilen
Gütern des Voltöstohrs einlegt.

Anch ist es eine sehr schickliche Zeit
um alte Necknnngen, die noch
ausstehen mögen, abzuschließen.

Kommt also und rufet an bei
Samson, Wagner S 5 Co.

Januar 8.

Waisengerichts - Verkauf.
Kraft eines Befehls aus dem Waisenge

richt von Lecha Eaunly, foll Samstags den

3lsten Januar, uml2 Uhr Mittags. am

Gasthause von Peter Nohe in Salzburg,

öffentlich verkauft werden:
No. K?C-itt Strich Holzland,

MWWschip, Lecha Caunty, gränzend an
von John Aost, Salvman

Diehl, Saloman Bieber und Andere, ent
enthaltend 8 Acker mehr oder w«?iaer, schwer
mit Eichen und Kastanien Holz bewachsen.

No. Ä ?Cin Strich Holzland,
gelegen im nämlichen Taunsckip, grenzend
an Land von Stephen Ü?hoads> John Moh>,

David Sckoll, und an den Lecha Fluß. ent-

haltend 8 Ackee, wehr oder weniger, und ist
gut mit Holz bewachsen,

Es ist da? hinterlassene liegende Nermo
gen des verstorbenen George Rhoads
letzthin von der Stadt Allentaun.

Die Bedingungen am VerkaufStagc und

Aufwartung von
Victor Blumer,

Agent für Elisabeth Rboads, Er lrir.

Durch die Court?Nathan Metzger, Clerk.

Januar 8.

GesellschastvMttflösttttg.
Die bisher im Mühlgesckaft bestandene

Firma von I. Viery und Comp, ist
am lsten Januar mit allseitiger Ein
stimmung aufgehoben werden. AUe dici--
nigen, die noch Anforderungen an dieselbe
haben, belieben ihre Rechnungen innerhalb
<; Wocken einzubringen, und Solche, die

noch schuldig find, innerhalb besagter Zeit
anzurufen und Nichtigkeit zu machen.

Jonas »
Salvmon 'Morn,
Thomas Friedrich.

Die Mnhlgeschästc
werden wie früher am allen Stande durch

Jonas Bteiy und Thomas Friedrich, unter

der Fnma von Biery und Friedrich,
fortgesetzt. .
Hanover,Januar 8. nq-im

Gesellschaft'- Aiifidsiuig.
Nachricht wird hierdurch gegeben daß die

seit einiger Zeit her bestandene Firma, unter

dem NaMen von Edel m a n, Gr i m und
Co, in dem Distiller 2 Geschäft, am lsten
Januar durch allerscitigc Einwilligung ist
Aufgelöst worden. Alle diejenigen daher,

welche nock an besagte Firma schuldig sind,

sind ersucht zwischen nun und dem lsten
Februar an dem Slohr von Grim und Ren

ninaer anzurufen und abzubezahlen. Und

Alle die noch Anforderungen haben, belieben
dieselben binnen besagten Zeit auch daselbst

William <?delma»,
Ephraim Grim,
Maro» Skenninger.

Jan. 8. 1852 nq3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich-
neten als Er-cutoren von der Hmterlaßen.
schast der verstorbenen Christina Gei-
st no er. letzthin von Salzburg Taun
schip. Lecka Caunty, angestellt worden sind.

Alle diejenigen daher, welche noch an

besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-

d-n hiemit ersucht, innerhalb 6 Wochen bei
rmem der Unterzeichneten anzurufen und

abzubezahlen und alle Solche, dle noch
Forderungen an dieselbe haben, sind ebenfalls
gebeten ihre Rechnungen innerhalb der be>
saaten Zeit einzubringen, an

Geisinger, Salzburg,
Michael D. Eberhard, AUentann.

Januar 8.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterjeichnete

aIS Administrator von der Hmlerlassen-
schaftdes verstorbenen (5 harleSSte phen,

letzthin von Oberfaucon Lecha (.0.,

angestellt worden ist.?
die noch an besagte Hinterlassenschaft- schul-
dig sind, werden hiermit gebeten innerhalo
2 Monaten anzurufen und abzubezahlen;
und Solche.die noch rechtmäßige Forderun.
gen anbesagte Hinterlassenschaft zu machen
baben, belieben dieselbe innerhalb besagter
Jeit auch einzubringen, damit AlleS in
Richtigkeit gebracht werden kann.

Tanford Tteph-u, Lbcrfou.on. Z
Janua>B. nqbm,

Bnrcaw's Dachlicht
Dagnerrean-Zimmer.

Der Unterzeichnete wünscht den Damen und Herren
von Allentaun und Umgegend achtungsrell die Anzeige
zu machen, taß er soeben seine

Dachlicht Daqnerrean-Zilnmer
eröffnet dat, welche bestnters z» dem Endzweck erbaut
sind. u»> Lichtbilder oder Dagueireowpen in möglichster
Vollkommenheit zu nehmen. Dieses Lokal ist in der

Hamilton Straße', einige Thüren unterhalb ter Resor-
mieten Kirche, im dritten Steck des Gebäudes von
Hrn. I. H. Rusch's Ofen-Waarenlager.

! Inden, es eine erwiesene Thatsache ist, daß Daguer-

>rea? Bildnisse in wahrem Perspektiv und richtigem

, Licht uud Schalten, nur mittelst eines Dachlichts genom-
inen werden können, und indem sich der Unterschriebene
entschlossen hat, kein Bild aus seinen Händen gehen

! lassen, ohne daß es in jeder Hinficht vollkommen wäre.!
wünscht er taß alle Solche, die ein korrektes Bildniß zu i
l'aben wünschen, ih» mil ihren, Zuspruch beehren möch-
ten. Er liefert Bildnisse mit oder ol»,e Farben, einzeln

! oder mehre zusammen auf e'ner Platte, in einem
ter uniibeitrefflich hier oder in te» giößern Stätten. !
Die Lage seiner Zimmer ist von solcher Beschaffenheit,!
daß ein' vollkommener Schmelz von Licht und Schalten!
und sonach die lebensähnlichsten Gefichlcausdrücke dem.
Bilde aufgedrückl werden.

Den Damen, welche sich «vollen abnehmen lassen, j
wird einrsohlen, sich mit einer dunkeln oder sigurirten I
Oreß zu kleiden !

Bildnisse werden gcnommen ron jeder Große, an

trüben so.vohl als hellen Tagen, auf die allerbesten Plat-
ten, in E.'seS, Sockels, Brust,iadeln. Fingerringe,».s.w.
So groß sind tie Vortheile des Dachlichls taß er in,

Stanke ist vollkommeneEbenbi'tcr ronKintern indem!
ttirze» Zeitraum von 5 Sekunden zu n.hmen. Preises

j der Bilknilie je ?ach Größe und Verfertigung. Alle,
«ilder find warrein tirt dauerhaft zn sein. >

zu obigenZimmcr ist dieerste Aller?
unterhalb I. H.' Busch's Ofen-Waarenlager.

! N. B. Jnstruklionen in obiger Kunst werden er-

!lh.illmit ApparaluS und Zugehör geliefert an EityPrei-

S. W. Burcaw.
?lllenta»n, Januar 8.

Dagnerreotypeu^
Varcalow nnd Hope

halten immer ihre Daguerrotypstuden,
ober T. B. Weidner's Stohr. i» der Hamil

! ton Siraße.etliche Thüren oberhalb Slcckel'S
Hotel, in Allentaun, woselbst Alle, die
genaue und kunstgerechte B'ldnisse von sich

!oder ihren Freunden zuhaben wünschen,

i solche in irgend einem beliebigen Slyl erhal
> lcn können, "hre Erfahrung in dem Ge

i schäft, verbunden mit einer vorzüglichen Ar
rangirung deS LicktS. befähigt sie auf eine

, wahre kmistferligeWeisezu daguerrolyviren.
Genaue Bildnisse von Jenny Lind und

Cathrine Hays sind daselbst zu sehen.
Wolkigleö Weller ist keine Hinderniß zur

! Abnahne schöner Bildnisse.
N B.?Solchen die es verlangen, werden

volle Jnstruklionen euheill und der Apparat
j geleert.

Januar «. "q2m

Union Guards'
M Ihr habl Euch in voller

! Uniform zur Parade zu ver
sammeln, am Samstag den

X Januar, um MUHr Vor
! mittags, am Gasthause von

A. W. Loder, in Süd-
wheithall, wann und woselbst

vRM das Appielgericht gehalten
ei? allgemeines Settel

Compagnie gemacht
soll. Strafe für

Nichlbeiwvhnuna Thaler. Auf Befehl von

A.W. Loder, Capt.
>"^m

Lowhill Postamt.
Ein Verzeichniß der Briefe, welche am !N. Deeember

1851 auf dem Lewl illPostamt liegen bliebe»:
Eli Weerqe 4. Joseph Kistler. Daniel '«eorge David,

Klink 3, William Wcrma» !!.. Daniel
! «AettiS (Ese,.). John B'Mer, I. Hass (Esg.) Ed. Beck,

>'lntr.w Bitner. lesse Easterbrook. «ron Rau (Ma->
'schine!-.machcr,) Abraham Farn.". Abraham Frn. Antr,

John Hoffuwn. H. Rusk (Es,.). George

MuS Owe» Suv'dcr, George Mover. E. Hagenweiler i
! Fengermaker, Lovina Bair, Lewis Hollen-,
Vach. Thomas Becler. Ben-amlN Seibert. Beni. Weida!

l Ela 2, Aaren Eisenhart, David S»'.'ter,John Part-!
mau Itseph Bachmai, Daniel Smith, Richard Knerr,!
>li'aust John Snvder, Joseph Edger, Rnsscl I.
Rus Ic?exh Brenge, Nathan De.Pert, Jol?n Taaffe.

Peter Lentz, P. M. i
Februar 8.1852.

Trcichlcrsvillc Postamt.
?colacnde Briefe sind am Ende deS letzlen

Vi?rtels (Dee. 31.) im ovigen Postamt lte-

acn aeblicben:
.

Wm öossin, George Custerd, Joseph

German. John Peter jr., Morgon Hughes,

Willian Remely, Adam Bernhard. D. T.
V-ter W I. Stevenson, Evan Williams, j

John Treichler, P. M.
Januar, K.

Trcxlerstaini Postamt.
Folgende Briefe find am Ende des letzten

Viertels (Dcc. 31.) im obigen Postamt lie !

Dood, HenryDefh, John W.Wil

liam. Alfred N. Ooerdurph,

Thomas Zoster, John Brifh, Mr. Bader, l
George Dry, John Kemery.

Gideon Z)oder, P. M.
Januar, 8

Eine fremde Kuh
sich feit dem 13. Decem-

auf dem Lande des Unterzeich-
neten, in Heidelberg Taunfchip, Lecha <jo.

Sie ist von hellbrauner Farbe, mit weißer
Slirne, weißen Füßen und kleinen wohlge
formten Hörnern. Der Eigner ist ersucht!
fein Eigenthum zu beweisen, die Unkosten zu
bezahlen und die Kuk abzuholen bel

Andreas Peter. >
ZanuarS. nq3m

Sam. K i m erze nt ilge r.

Petroleum
oder

Amerikanisches Felsen - Oel,
cin natürliches Heilmittel auZ einer Quelle

in Allcgheny Cauntv Pennf. 4»l1 Fuß
unk?r der Erdoberfläche.

Hlltet Euch ver Fälschung! Keins is! Scht
ohne den Namen S. M. Kier auf den Flaschen.

Es ist eine klare und durchsichtige Flilßigkcit, und wird
in Flaschen gethan gerüde wie sie aus der Quelle in der

Mutler Erde hervorquellt, ohne da« das Geringste hinzu
getht», oder davon gentmine.i wird. Sie tilg! Schmer-
zt schneller als irqend eine andere Medizin die vor dem

Publikum ist. uud woinimer dieser Artikel »och gebraucht
wurde, ist er von den Leuten als eins der größte» Heil-
mittel jetziger Zeit gepriesen worden. Wir gedenken

keinesfalls das Publikum zu ?hunibuggen" oder zu be-
trügen, sondern waS wir sagcn sind Thatsachen, durch
viele Zeugnisse bewi.se», Dieses Heilmittel, wevn es
einige Zeit und nach Vorschrift genoinnieu wird, heilt?
Husten, Verkalkung, Rheumatismus, Tetter,

chronisch-wehe Augen, Knocken- lind
Gliederschmerz, alte Wunden und Haut>
aussckläge, Schnittwunden und Quet-
schungen, Brenn und Brühwunden, Ver-

> renkungen, Geschwülste und Entzündun-
sskN.

Das Petroleum ist cin großes Heilmittel bei Scrofeln
und Aussatz, in alle» Krankheiten welche ihren »isprung
?n verdorbenem Zustande des Bluts und andern Flüssig-
keiten deS Körpers haben.?Bei güldner Ader (Peilo)
ist es erfolgreich angewendet worden. Mehrere Fä?e find

' unter die unmittelbare Aufsicht des Eigentliiiniers gera-
lben, in welchen das Petrotini» Hülfe schasste. ?Man
lese was «Zcl. Black von Pittüburg in folgendem Eertifi-

Eine andere Anempfehlung des Petro-

' P>ltö>>ur^2l' VüZl' tt 2V a t r.

! Es verkauft reisend. Leset das folgende:

- Der Ruf ist immer noch : Sie kommen!

! Sehr acbruiiisvoll Fraucis^ell^
Obige Medizin ist beim Großeu und Einzelnen

im Buchstol r des Patriots zu bekommen sowie auch
Cirkulare mit näherer Beschreibung ete. dieses Heilmit-

! tels und mit vollen Gebrauchsanweisungen. Preis per
Flasche, 50 Cents.

Sextember 11,1851. ngll

Ein neuer

Hut- nndKappenstohr
in der Stadt Allentaun.

. M.
Macht den Einwohnern von Allentaun und ,
der Umgegend bekannt, daß er einen neuen !
Hutstohr eröffnet hat, in der Hamilton
Straße, eine Thüre oberhalb Danowsky'S
Apotheke, allwo er fortwährend auf Hand !
halten und auf Gestellung verfertigen wird:

Alle Arten und Verschiedenheiten von

Hüten, Kappen, Mnffs, Boas,
Cnffs, n. f. w.,

alles nach den neuesten Moden, au/die beste
und dauerhafteste Weife und zu den billig
sten Preisen. Er kann das Publikum ver-
sickern, daß feine Waaren so fein werden,

daß sie in keiner Hinsicht zu übertreffen find.
Wer irgend »twaS auS diesem Geschäfts-

zweige braucht, ist achtungsvoll eingeladen
bei ihm anzusprechen, und sich von dem Ge-
sagten selbst zu überzeugen.

Durch pünktliche und getreue Bedienung
etc. hofft er sich eine gehörigen Antheil der

, Gunst des Publikums zu erwerben.
November 13. ng-.

Trerlcrstvwn gegen die Welt!
Bärgen! Bärgen!

Hurrah! Hurrah! Weidner und Breinig
sind soeben ron der Stadt zurückgekehrt mit einem ringe-

! Heuren Stes
Trockenwaaren, Grozerie»,, S»e.
man könnte sie in der That schier weggeschenkt Helsen.

Kommt Alle, Ihr von Heidelberg, WeiPenburg, ?ow-
lnll, Whcitbcill, Maratawny, kangschwamm, Salzburg,

dazu noch niohlfeiler als einmal. Nun ist die
Wir haben eingekauft:

AI Stücke Kattun, t>7s Uarts, warrantirte t->»t
i»n>ltl« r Farbe, nur !j Eents die M.

I'> Stücke Kattun, !>l>l> shds., an 4 Cents.l
i-j da Sllt» Yds. 5

II») do 35Zl >lds. V'/^
If>.'>7 AardS gebleichter Muktin, L

do do ü
L2stt superf.iuer do (i^,?
!ZWS» '/, ro to v'/, ?

super do 5
5if,71, stiner do V'/^?

NewMarketN.lt. <>j
Conestogo Muktin, kjj

jS7SU di l!j
7"5 do do <!/,

blauer Cott»n Ftannel, 10 Cts. da« Stück.
40» to do do
7B» dö to l» dö
MO selber Flennet, l2j? do

> 5,00 ganzwelliger rother 2» to
> 7t>» Wollen Flannel, 2ü bis 37 do
i S» Flannel. 1» do

AI» _ Wollen Plaid, to
I 2»» Cafsinet, per Kard 20 Cents.

:z<>» Do 25 bis li2j
30» Casfimer, 25> bis IttOs W Stücke Auch, B?l>biS3.»v

F»«r Dame»».
! 70» Aarts Muklin Delains, Cents.

! 30V to do werth 25, jetzt
> 20» Zllpam,

25V to 2» bis 37j
2 Dutzend Schawls, ganz Wolle, 75
1 do to 1.12j

I I toto ' 3.25
2 do ds 72 bei 14»Zoll, ven

4 bis « Thaler.
Ein grosier Stock Zluted Bonnet LiningS.

! Ein i?rächtiger Steck Rönnet Ränder.
' Cin großer Stock Fan?,) Dreö Seide, sti bis l.»».
' I» Dutzend Gumsckuhe von allen Preisen.

12 Damenschuhen, von 37j bis 1.25.
Ein guter Stock ven Männer und Knaben-Schuhen.
7 Bexen Schuhe, von 1.0» bis 3.5».

Grozevie n.
7 Orthöfte Leverings Honigsyrup Molasses, I» Cents.
2 gelber Rackmelasses,

<i Orlhöste bester Neuorleans Zucker,

Verlangt werden:
1»M» lebendige Welschhüliner, Enlen und Hlnkcl.

500 Pfund schöne Gänsfedern.
2,»»» Rusche! Hafer.
1,0»» Büschel Grundbeeren.

Weidner und Breinig.
, Trerlerstaun, Nevb. 27,1851, ng?

Kommt Ihr Bauleute/
.

an den wohlfeilen
Baar-Geld .

Cisenwaaren Stohr
Nägel, zu?l3 das Faß.

, »»iderlario ??ägck, zu HZ 25 das Faß.
! Fensterglas 8?I» »nd I»?12 zu Hl 38 tie Nee.

Schlösvr, Ranken, Riegel, Schrauben, Farbe, Lein-
>öht und alle ankere zum Bauen gehörigen Artikel, zum

Ihr Haushaller,
Rufet an für Scheeren, Melier, Gabeln, Sessel, Pfan-

! nen, Lichterstöcke, Lichtschecren, Riegeleisen, Kaffeemüh-
len, Schöpf- uud Schamiilössel, Schmalzlampen, Hand-
laternen, Handglocken, Butschermeßer, Bettstricke, Blas-

I bälge, Feuerzangen und Schaufeln, Helzsägen, Fleischsä-

Ihr Bauern,
! Gebraucht Schauf.ln, Mistgabeln, Siebe, Zlerte,
Grubhacken, Küh- und Halflerketten, Rrustketten, Ket-

' tenstränge, Sackmeßer. Striegel, Pferdebllrften, Drum-
sägen, Hufeisen und Hufnägel, u. f. w., alles irohlf.ll für

Schreiner und Holzarbeiter,
! Meißel, SchneidemePer, Bohrer. Drehmeißel, Hobeleisen,
> Bankschrauben, Winkel, Breitbeil, und andere Beile,
Zellstäbe, Wetzsteine, Feiken und Raspeln. Winkelbohrer,

, Sandpapier, ächte Schreiner-Bleistifte, etc.

Für Maurer,
! Habe ich Pflaster?, Maurer- und Pointinq-Kellen,!
! Lattenbeile, Morterhacken, Siebe, Maurerschnüre, Win- >
! keleisen, u. s. w.?Auch habe ich

, Sagemühlsagen.
! Ihr Tchulnnaehrr, kommt und kauft hölzerne
Nägel für 4 Cts. die O.uart, eiserne Absätznä-
gel für 1 Cts. das Pfund, Stiefelhöl,er, Leiste, Merecco
Leder, und alle zum Schuhiimchergeschäft nöthigen
Sachen, wohlfeil genug.

Nicht zu vergeben, daß ich, wie immer,

! Meine Apotheke
halte, mit einem vcllkommenen Verrath ven Medizinen !

! und sonstigen zur Apetbeke gehörigen Artikel, wie auch
Haaröhl, Perlpewder, Celogne, Damen- und Rarbier-

! seife, K inderpul. er, Haar- und Zahnbürsten, Kamphine,

Flllid, Lampgläser und Lampwiets, Gartensaainen, Ka-
lender für das Jahr 1852 gebe ich unentgeltlich weg.

Hunt's weltberühmtes Linnement,
zur Heilung des Rheumatismus.

Ich wünsche nur, daß man meine Waaren besehen
möge, und wenn vran nicht kauft» will, so find wir d«ch
gute Freunde. Ich muß verkaufen und wehlfeU
ver kaufen, um meinen Unterhakt zu finden.

I. B- Moser,
Hamilten Str., der Ref. Kirche gegenüber.

Allentaun, Nov. 27. n.MX

KS' Neue Kalender-NA!
von allen Arten sind beim Großen und Ein

! zelnen zu haben iwr
Buchstohr des Patrioten. ?

Lesen Leset.'-NZ
Dr. Jsaae B. Mnnn's

Schätzbare Medizinen.
Das Publikum wird mit Freuden tie Kunde verneh-

men, daß entlich ein spezifisches Heilmittel entdeckt wurde!
für jene lästige und quälende Beschwerde, den blauen !
Husten, ?ein Mittel welches denselben ans die Stufe!

nach einem Mittel für diese beschweiliche und oft direkt
eder indirekt töttliche Epidemie geforscht.?Leset selgente

Zeugnisse Eurer Nachbarn
und Bekannten, welche tas Mittel erprebt haben.

fallen,

C. W. Mi.sell,

Dr. M »»ln's
Bronchjtischer Lungen-Syrlip
Huslcn, Verkalkungen, Bronchiti'sche AuS

Gehrung, u. s. w.
Dieser brenchitisch'piilmonische (oder Ollvenzweig-)

Svrnp ist dein (Seschuiack angenehm, verursacht selten
uebelkeile» und keine Schwäche, und koch vertreibt er
Husten, Verkältun.M im Kepf und an den Lungen,
Heiserkeit, Bronchi«, Hatsleiken, Astthma, ete. Er ist

nur bekannt zu sein um geschätzt zu werden. Die Beob-
achtenden sagen, taß ei» gutes Brustreinigungsmittel
ein Erfordernis» sei, und t'ieseS, als das Resultat jahre-
langer Beobachtung, wird nun rcrgebracht um den
Mangcl zu ersetz.,,. Leset selgente«'Zeugnis.:

No. 18» Rare Strecke, Philadelphia,
Oerober 2», 1851.

Da ich neulich von einer heftigen Verkältung. Husten
und Brustschmerz befallen wurte, ließ ich mich verleiten
eine» Veisuch mit Dr. Mun n's bronchitischemLungen-
Svruv anzustellen, und mit Vergnügen kann ich sagen,
taß ter Gebrauch einer einzigen Boltel mir eine radicale
u, d gänzliche Linderung verschaffte. Gewöhnlich waren
tiefe Ansälle von Verkältung und Husten von trubelsa.mer und anhaltender Natur; aber nieine neulche Gene-

j sung rvar so unerwartet schnell, tech ieh nicht umhin kann
sie tem sehr vorzüglichen uud schätzbaren Mittel tes Dr.
Munn zuzuschreiben. Ich hatte auch Gelegenheit teffen
vorzügliche Wirkung .in Antern zu beobachten, und stehe
daher nicht an, es als meine ausriclitigi Meinung zu
geben, taß tieser Syrup eine der besten Medizinen ter
Art ist, welche je vor tas Publikum gebracht wurte.?

>Last die Kranken tenselben nur versuchen, und ich fühle
i überzeugt taß sie nicht getäuscht werten.

E W- Hütter,
Pastor an der Lull'. St. Mattbäuskirche, New St.,

zwischeu Raee und Vlne und 3. und 4., PHUad.
! s>. I!? Nebst obiger Medizin hat Dr. Munn auch cin
Mittel gegen Kepsschnierzen, Neuralgia, ete.?welche

lV»Z» haben beim Großen und Kleinen im Buch-
' stohr des Patrioten, in Allentaun.

December 4, 1851. ng?>

Noß'6 Ercelsior
Tittte -Manufaktur,

Sükwest-Ecke der Dritten und Walnuß-Straßen, Phi-ladelphia.

C. Lowrie möchte achtungsvoll seinen!
Freunden und dem Publikum die Anzeige s
machen, daß er die obige vorzügliche Tinle,!
schwarze und blaue, am Südwest Ecke
Dritten und Walnuß Straßen, verfertigt,!
und beim Großen oder einzelnen Dutzend, in
bequemen Betteln von gleicher Größe, dies
immer die vorgegebene Quantität enthalten,
verkauft, sowie auf Bestellung dieselbe gut!
verpackt nach irgend einem Thecke des Lan-
des sendet. Diese Tinte ist frei von Satz!
und warranlirt metallne Federn nicht anzu-
fressen.

Charles Lowrie, Eigenthümer.
Philadelphia, Jan. 16, !»5!. nq?

Philadelphia, Jan. 6.1351,
DieS ist zu daß ich Roß's Ercelsior Tinte

iNeinheit »nempfehle. R- 2.^ Newbold,
ZnsuLance-Broker, S!o. 3 Exchange.

Ich bezeuge hierdurch Allen die eS angeht, taß die
obige Tinte von guter Qualität ist, indem ich dieselbe
schon lange und mit völliger Zufti.oenheit gebrauche.

BcnZ. H. Browns Groeey,
Südost-Ecke der We sser und ckSelnuß

Philadelphia, Jan. S, 185».

werden:
M FW MUUKFU Hühner, Wclschh>!.'yner. GS».,

und Enten, stlr «clebc »er.
höchst« Preis bezahlt wird, bei

und

Neuer Bauholz -

auf der Ostseite der Lecha Brü-
cke, in Hanovcr Taunfchfp.

Die Ilnterj.'ichneten bedienen sich dieser
ihren Areundcn und eirem geehrten Publikum bn AllK
geinemen, die Anzeige zn machen, daß sie ein »

Neuer Aa»«1»olz - Hof
auf der östlichen Seite ter Sechaer Brücke und
K«k und Sägers Mvdle eröffnet Kaken, allwo sie eine,"
gießen Verrath und »oltstSndige Auswat'l atlerln Nret«
ter nnd Vaukelz bestilndig zu,» Verkauf auf Hatid hal^
ten werden und zwar an herabgesetzten Preisen. Ihr
jetziger Steck ist ein besendere vortrefflicher, der nich?
leicht zu iiierslesse» ist »nd unter ander,» au<
Artikel besteht:

F»»fi
Gelb und Weispeini Jlorbeards, Stänt/

lkngs, Planken Hemleck, FenSboards
Seäntlii'gS, JolteS. 9k>'fterS. Lättckert/

Keiterbäume, sowie überhaupt aller
Breiter und Bauholz, die zum Bauen!
nothwendig sind; auch werden sie be»
ständig auf Hand halten alle Größeri
Klapboards. Pfosten und Pfosten Riegel/
Latten, Schindeln u. f. w.;

welches alles sie geftnnen sind, so ivshtseit als die
welilteilsten, und vielleicht etwa? wohlfeiler zu verkaufen-
Selche daher die derartige Artikel brauchen, werden e?
zu ihrem Vortheil findend bei ihnen erst anzurufen, eh«
sie sonstwo ihre Einkäufe machen. Die Brücke wird'
in allen FAlen, wenn Holz gekauft wird, frei gehalten?
rveideki.

Zh'l öö /

Ilnteistilßung, und da sie neue Anfänger sind hoffen sie
durch piinkiliche Bedienung, billige Preise und strenge
Aufmerksamkeit zu ihren Geschäften sich einen liberale»!
Zkeil der Gewogenheit deS Publikums würdig zu mc>

C. L. und A. S. Keck.
December t?. nq3M

Ci»»e

Vortreffliche Holzlotte
AM von «'/» Acker,
WAMgelegen in Hannover Taunfchip/

an der Poststraße
!die von Bethlehem nach Allenlown führt ?

gleichweit von beiden Städten entfernt. ?

! Das Land ist mit fchwertm Holz bewachsen,
das nicht übertroffen werden katin. Auch

'ist aus demselben vorzüglich gute 6rde sür
Backsteine zu machen, lind feuerfester Thoi<

! (Nre el-,7) für Furnaces. Die ganze Lotte
j und Lage eignet sich vorzüglich für einett

! Häfner. Sie wird für baar Gelv verkauft,
und ein unwiterstehlicheS Recht kann gege--
ben werden.

HLL"Eine vortreffliche Windmühle rs?
billig zu verkaufen.

G. H. Hubner/
Ze?t. l?.?nq Bethlehem, Pa.

lamcö L. Selfridge und Co./
? i s ch.

Produkten und allgemeines

C o ,n »n i s s» o n H a « s.
No. t)7, Nord Wherften,

Pinladelphicr.

Fortwährend auf Hand ein Assortement von
Ketrocknetc» »nd nepöckelten Fischen

n ä m tich:
Makrelen, Cot fisch, Hinterschinken.
S.ltmou, Blau- Zisch, Seitenstiicke,
Schad, Speck, Vorderschinken,
Herringe, Schmalz, Käse, u. s. w.

März N, !SBl.

wird hiermit 5N alle gegeben, die
noch schuldig sind an die Hinterlassenschaftces verstorbenen G eor g e G u th, letzlhiw
von Südwheitball Taunfchip. Lecka Saun>

. ty, sind aufgefordert innerhalb 6 Wochen?
abzubezahlen-und Diejenigen, die noch
Anforderung haben, belieben solche eben-
falls bis dahin wohlbestätigt einzuhändigen/
an

Pkiaon Nlbrigt,
Joseph Kern,

Atuunisreatcren.
December 25, 1851. ng6m?

Versicherung gegen Feuer.-
Die Staats gegenseitige

Fellerverficherttngsgcftllfthaft /
Harrisbnrg, Pa.

I. P. R u therfo rd, President.
A. I. Gillett, Sekretär.

Zweig-Office, It'i Cliesnulstraße. Ph,,tadc!?liia:?
Bitten und Ceagshall, Genereil-Agensen.

Capital über > ? 5 Thalt^
Diese Gesellschaft virsichert kein ützVerc»

als sicheres Eigenthum.
Bauerek'Eigenthum wird deiner

Klasse versichert; ui.o die für ihre
eingehenden Gelder wurden ni'-. z>> ,

lung von Severin ihrer.suass"
ps-Ä-s-.d

der, Azent für becha und CLuutiesOktober 23, 18", >
C^untteS.

tig?

Ä'crlangt werden
!W0 wofür 3 Cents vas Pfund beK>W

wird.
UXXI Aip-Häute. wofllc wir 6 Cents bezahlen wen»

sie nicht iiber W Pfund wiegen.
IVO Aäh- und Ochsesdäute, fitr welche wir S Tcnts

das Pfuud bezahs^n.
Die obigen Preise sind e'y Teiits per Pfund mehr,

als Ihr »stt irM» einem Gerber Darum
bringt EureHSute nachdem rvoWilea Baargetd-Stohr
von Weidner und BDwigm u»d Ihr be»
keinmt den höchsten und könnt d«ch >Hur< Gßtcr
wshti<;le' taufep als irgendwo sonst.

Weidner und Brenig.
TrerftW«un, 4.


